Gentest   hypertrophe  Kardiomyopathie (HCM)
Liebe Katzenfreunde, 

nachdem unser B-Wurf  am 19.05.07 geboren wurde,

haben wir 7 Maine Coon Babys am  21.06.07 chippen und bei unserem Tierarzt  einen Backenabstrich  für den  HCM Gentest  dieser  7 Katzen  machen  lassen . Unser Tierarzt schickte die Tests  zu  Laboklin . Am 27.06 erhielten wir folgende Ergebnisse von Laboklin :

Jonesboro’s Brandon           :   Genotyp  N / N

Jonesboro’s Black Velvet      :   Genotyp  N / N 

Jonesboro’s  Bijou’               :   Genotyp  N / N

Jonesboro’s  Blueberry        :   Genotyp  N / HCM 

Jonesboro’s  Bebido            :   Genotyp  N / HCM

Jonesboro’s Bakira            :   Genotyp  N / HCM

Jonesboro’s Belva              :    Genotyp  N / HCM
Wir waren natürlich sehr traurig über diese Ergebnisse, 
da  wir aus diesem  Wurf  ein  negatives Mädchen  für unsere Zucht behalten wollten  , da  die Mutter Farah auch  heterozygot ist  und  aus der Zucht genommen wird. Blueberry  entwickelte sich  unseren Vorstellungen entsprechend  und wir hofften  gerade bei ihr  auf ein negatives  Ergebnis. Leider war dem nicht so – ihr Test war positiv. 

Nach Rücksprache mit unserem Tierarzt  und Züchterfreunden haben wir uns entschlossen, die heterozygot getesteten  Tiere  noch einmal  bei Biofocus  

testen zu lassen . Am 19.07.07 haben wir dann  Blueberry , Bakira, Bebido und Belva  zu unserem Tierarzt gebracht ,Backenabstriche  machen lassen und diese  nach Biofocus  geschickt.

Mit Spannung erwarteten wir diese Ergebnisse.
Am 28.07.07 erhielten  wir folgende Ergebnisse von Biofocus:

Jonesboro’s  Blueberry   :  Genotyp  N / N

Jonesboro’s  Bakira       :  Genotyp  N / N

Jonesboro’s Belva           :  noch kein  Ergebnis  : 
                                           Neue Probe

Jonesboro’s  Bebido        :  noch kein  Ergebnis  : 

                                           Neue Probe

Mit  großer Verwunderung  haben wir diese  erheblich abweichenden Ergebnisse zur Kenntnis  genommen. 

 Wir haben mit gleicher Post  die Laboratorien Laboklin und Biofocus  angeschrieben und um eine Stellungnahme  zu  diesen   erheblich  abweichenden Ergebnissen  gebeten . Natürlich sind wir auf  die Antworten sehr gespannt.

Da wir Laien  auf dem Gebiet der  Erbkrankheiten sind, müssten wir uns doch  au f die Qualität und die Kompetenz  dieser Labore verlassen können . Dieses scheint jedoch nicht gewährleistet zu sein.

Ganz abgesehen von den  immensen  Kosten  dieser Tests  ist die Verunsicherung , die  diese  erhalten en Ergebnisse  bei uns ausgelöst haben, ungleich  höher zu bewerten – wer sagt uns denn nun , ob  unsere  bei Laboklin  negativ getesteten  Tiere  bei  Biofocus  auch noch  negativ sind  . Wie  kann  diese Abweichung überhaupt entstehen – die angewendeten  Gentests  müssen doch gleich sein  .? . ?  

Wir haben  vor  1, 5 Jahren bei Einführung dieses  Gentests  2 heterozygote  Katzen  aus der Zucht genommen . Mittlerweile  bereuen wir diese Entscheidung sehr. Die  heute  gewonnen  Erkenntnisse  bestärken uns  in der Annahme, dass die  z. Zt. angewendeten  Tests  den  Anspruch eines  aussagekräftigen  , wissentschaftlich  fundierten  Gentestes nicht erfüllen . 
Die Laborberichte können bei Interesse  bei uns angefordert  werden .

Wir werden  die Stellungnahmen  der Labore  veröffentlichen .
